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d-9 VcT . ' .. . . 5 ~w .-f-rrllo
Vielen ist Sicherlich \ r - r v y o ' n  dsni 15i engeblich durch 
sin UFO getöteten : .:r:r * .. <•,!•,; [- vurda bis“
her vr.ich in de: i .1' \ ' •: I ir , . :Ls De to
enthielt sich das CC :ii. r : ri .rr-:, ttung : . j diasen spelcu* 
lotlven rr. igni. , . > , "  - i'c lt. ; Idiingzr.
hierüber vorlegen,es z.,1 „i je Li ■;*. r , o u l i
und de« KUNXERAiie n Van . . rsowie dar Ausgabe vom 2 1 , 7 0 
1977 dsr STuYiUt? ?.E!Y-'.. , .. in "Ein «jno totste
-"ü- : ..n l f r  " : *  • nur Skale :t und
mysteriöser '•Rätst*! ri * r. : zierten dis Spelt-n
beut-. c!.sur»r*nhi{ r *, irun; . , i englisch .: r r  -j e ' .ricsite->
’rorschsr suchen eim  VurbiftÜMng zu 'Fliegenden Untertassen"' 
(Daily Express,i5*buli : ;:;D jogt© Ponys in d >n Tot“’ (Daily
Mirror,15*0uli i£i77:j ‘ " . . r : t’FQ unter .-oahv" v*t‘rtetol
Evonlng r*ost,i V. * • ispielführend sei hier dsr Bericht
des DAILY c/CFf - wirr brr,:

Forscher Versuchen « i... Vor w ;i üntartesoen"
zu Ziahon/RStsel über L5 Ponys ir. Dartnoer

v-, r i p h e r  White
riÖnner in Ötfeich ter-rr :r, r . : it netail-Detsktoren
und Binom Geignrzj ■»: » v :• £jt«rfl dis Raste eines
mokaberen Rätsels i r . i r- .Lot,
Die Forscher entdeckt. ir CJ. jsen sumpfigen Grasland 15 wilde
Ponys, dia man tot und ,it zer r.hraett orten Körper auf fand „Alle 
schienen zum gleicher. it.-uri-. : u- : tat worden zu s-sin und 
viele Knochen d r Tr'-rt •.■ * z.r r t n ur ‘ gebrochen*

Dia Skelett®
har. muß dom Rätsel hinzufCgen, :-as di- ..r r innerhalb von 
AB Stunden eingefallen ■ r.R „ i.er exp r ten öirfiarten sich da« 
hingehend,da£- eie über den T-.t d' r ; (ee geschah nahe
uharry Brook Valley,', a* • t ri ) porplax eine »Beetem wurde 
die Untersuchung durch, 'is ii'• r des DEVON UNXDEMTIFIED 
FLYING udDECTS CEsiTuH in . r  ■•''.y njeführt,sie versuchten eine 
Verbindung mit aufirr '.r-iischan Eingriffen herzusteilen,Bis 
glr.uben nä;,.15.z!i, kr - f LiSyCnde Untertassen so tief über dem 
Gebiet flöge ,dns i iirJursh ein Airbol ents*.d und c'i, Tiers



hocknsrissen tu; ' ’y: „•-■it-vr ,'c: • v:\ r •». t
sag fca.;"Vverrn in irr c m  • L.iv f :.u m ; < • v t r  t ■. ai.j. 
nachweislich . r ’ o.! . •.?. i „ ' r i , i J F'onye
ln irgendeiner SWsiacs • v J iriactk kein«
solche ?"'.t ;n v : ; ?.i. m .» r  r 1. L . n' i-.-.ho .orL.'-jiIe
z& ähnlichen Geaehohr. 1 r. sob in • .* ri .- v 0;. ;jrt wsron seXiaamas 
Fälle von tk».i aufgefundanan t&cröi r W o c h e n  mri-rtnamert oder 
is. Körper blutleer v. r , :'.c. it *.•. rdan.“

Die F'snys warben von i ' i r' k T. .-„r.Allen Hicku -ur 
7r*vi3tack,während ; ir. . r£:;nge© tf.it seiner Frau und:
tan Kir -iarn in L e  r -ji nun F; tsjrlendschaf t sufprf; ak - .„fir 
gab zu*"Sie i^rsn. ellö inr.^rhalb eines 100 Yards duruhmaaoentlan.

•:.3 gruppiert 0Zs k, ine Felben pdsr sone c :.'\ -; Q odem irhebungsnu
in diesem üaJ:'. / : r hatten n.#'*
Die Forsuhur. • rup . hLA i.i: t t i T t; :;t*rr innen»
halb van A B Stunden rd i . . , :
ünhe-irailah eebne 3.11 1.. IX-..: ?.r *r.
. •••.?* ia „ i . V t • r ■ ul ■- ■ '.
seine3.1 iv .1'. :m ;mc . ist

.*5 h i r e u  es, unrögiicli 
" ■ ’ . r . n s  nahm.
" „ 1. r r dtr

v n Qartncor une dar eiicju*»
; < -i: ins :u, Gin:. .t,. shun: 0

t fee : "v : r . m  : n 3 via!
.. ri . vdrrv" rr.t' reichte de au, 

v .v. ii c •; .1 tj-.-brccherts
r upt .irklich: psaei^rt 

:.i cur 1 t Gedanken Coer

Lruppe fHr MTo.n,y Bcottu
-ii: ; r’. r c

Der orte inoäßig.o Ti r : . . - 
rooine’ Tier tuHufr.v r 1. . ' r : .
Dt« Stellv rir M i  „ r „r 
■1-3it ;e..w. ■ . .:.
v<as nach ver» eien L" m . ., ri 
Knocban und xerü- .rn; A; rl- 
iatp-ver ein Verhr .e:,:. „ .‘ir 
dtp fssslnterands UpO-Thsorie v r  : . ;.. - c 1 rattow»
i .l:n. Grund rum oc Ins in ’JTü . ue u: • in konnie,"
Dank der UFO INFO EXCHANGE La a'\ / in Vr :v-ibrtdg.&/Wil.tshi.r&/Er,g.o
konnten- v.«irr die. envlircrr-t : ? v .’•: pi-n von englischen Zeitung©?» 
Meldungen 2um D ri. :rr- r; _1 r J.t n«üfer Mr oGoadtnj erbt: li« 
tr.m 7/.tr fanu :ch .i_ , LeAu ;ust 1977 si’nan komplett: n
Report das Er»i'gnie?tvv#:.ouie eine abschlie&ende Note î ir Er» 
klärung das Vorfalls»

UFO INFO SXCBANCE LIBRARY 
-nt : ul fei • «* > - rieht c r 1 r r .ia;m  r f s l l



Nationale Presse. Toto Ponys wurden auf gefunden ,«rar ein«
ph&nor;-r.alt Fr«tr:doim>:l rk u n . r  
Vorfall bekannt wurda,echi:r r rbir.»
düng mit eh.liehen 1  ̂ri.'.ht r, ■ -c.iorlke zu 
s iahen, ' r ■ r' / (u .Lt
Rind r») vca UPCc c' roh^üf'hr trn rdcr •

L°J-J-1 Spricht
Laut. Pressa-Auasagen -vurdsn die Ponys ' i rl«
April ?/.' 77 a u f f  unden,,die Meldung darüber kea? 
jedoch, er • t iu. Culi 1977 in die Prosee.

•JFO 1WF0 trat mit r. i o v o n  dar Davon, U.F.O.Grum. •> in Verein« 
riurtg.» dieser sagte aueyduß dioeor Fall :tl*otz Geheimhaltung 
•?. 11 '■••.i.-'.annt 'vor! V  r. i jo kommentierte »das er i< •• , r *: "1 •, 
dae di3. Pony» ine Toi »entlang dec. F1ußes,galoppier t Jratn«Be» 
trachtet men. dieser. Gn.-nz-f?XT, *ie cdoht es aus,elc- wurde, ein Uruclc 
auf die Ponys suogeubt.bic Auto;■vir cor Tiefa wurde- ver. :

incent V r r .. r -ic 'r -ok tttctrydaa d$o Tiare.'
TO.. • - - - e h vur ' Icit. ’,'i;ica..t: latt . rl L l*f. : ’ ' \ . A.t . c
•eit? c 1$ Ijan 1 ■•, .• irtigo a-* ft* sa»
reit oim-u.“ Et«:ne ochrocfclieh r. end Ort und stell-? v. r,si
c " t u .j i.ncchon . ft , j odoch. • . . ella
.< jo -i» » *is rio. : ... r r . rt.
=c gi.'t z r re yex .. -c den Dartmcör-Gtbl- :„di :
gemeldet . , i. .. . .Ich. nicht glatibw&rdig und werden,
: >c'. .. oli- cl. i r „
UijricJrt J.» •; r.-"1 ijbfiss Objekt.
F * rloh.t P.o 13 Ob;'z :t. ir. r ± .  r . r tiw.*
Oie lr. rung von Mrl-:... /■. . . ■ :.S7 7, v.ar,dae e*
nrch I:: i .•» d> vinit.r' r V r i:..\. iiooicr, du.-, Tot ‘er Ti.-ro 
u:. d • fO-L ich tun ger? gibt«
üla ur-0 INFO EXCHANGE LIBRARY ko. - or.tiert:

- c heb er. im Dantmoor-Gsbi: t fest j  o teilt, daß die Verantwortlich 
-lt " b ' r  das Beseitigen der Ti ris .'üVor in. dis Hand deei B ’
■itz 'r/j deo jawailigon L. ndy •l-i-..t-ßa feilt.Keiner der Parier

• inen Konrnoi r :iz bgogeben.jd.h »keiner find : ich S... ,r -. 
f r versntwer tlich.,-is die Fonye nicht: sichtbar mit . rmdzaicl. 
rrarkiirt wr.rnnjee ec »eint als seien diese antfer.it . - r ■ u, mir 
e r To^itzer nicht festzett llbar ist.Man könnt i di- *>.r .rüi rtn. 
Knoc’.'un »such dadurch- erklären,das die Tiers, hinte r oi Fahrzeug
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gebunden wurden und man diese hinter de» Wagen hsrschleift:e.„um 
sie an Ort und Stalle liegen zu lasson«?® *,?«§re durchaus denkbar,, 
das gewi&e Personen di® Ponys dort zurücklifeSen,um auf. diesft Art 
und Weise, illegal, und billiger dl®. Sache zu vertuschen.«Es wäre 
eine Schande^würde man dies auf UFQs zvrückführen„wenn dies 
durchaus irdische Ursachen Kätra„Wie Hr«Wise. kommentierte„war 
keine Verbindung, zwischen UPC-Aktiv!täten und dem Tot der Tier® 
herzustellen,o
BoCoGooding,„UFO INFO EXCHANGE LIBRARY em, 2907ol977 
Obersetzung:CENAP“Rep.arter Louis Preston

Über die UFO INFO
Es handelt: um eine neu in GroE-Britanien gebildete UFO-Vereinigung 
mit dieser Organisation arbeiten wir cs»einem Monat zusammen»Der« 
weilen übernahm das CE MAP dis bundesdeutsche Vertretung, dieser , 
englischen Gruppierung„ebenfalls übernahm die UFO INFO die 
britische Vertretung des CENAPs0.Wlr hoffen Ihnen später einmal 
einen ausführlichen Report über UFO INFO geben zu. können„dies
ist. mit: dieser Ausgabe leider 
da leider nicht»

v S öglich»der Platz reicht
Werner yialter/CENAP-Archiv

n e $ ■*IV Fr hfodV V§ % l ,  v W
Ergänzungen ;:.u zwei Pilotan-Sichtungen

Columbia :Bogot.a f21 ,Ga;iS' ar fi977-tCr;p t «Gustavo Ferroira der Avianca
und Flug Nr «1273 sich tato ein extrsif helles„weißes Licht vor 
seinem, Flugzeug»eLenoa sein Co;ril^t„der Flug-Ingenieur und 2
Stewardessen«Sie hat Minuten vorher den ELDÖRADO-Ai rport
von Bogota in Richtung Pereia„westlich davon„verlassen und flagern 
in 20 000 fest Höhe «Zur gleicher. Phrit bemerkt» der Radar-Operateur 
Gorge Oimenaz vom Airport aus „sir. .1 auf dem Radar „welche® 
sich Btt. Zick-zack.-Flug und ’.;«,*/h. bewegte «Oie. Flugzeugbau
Satzung beobachtet® es in wechselnvor Farbe und wie es. nach: Süden, 
innerhalb von 3 Minuten, flog,* der Ra de r-Ope ra teur sah es „wie es. zu 
dieser Zeit 90° nach Süden, flog „(Bemerkung:44 000 km/h sind 
7-j,5 km/sec! Zick.-rack oder nicht „dies ist eine äußerst schnelle 
Bewegung um für 3.Minuten, in. Sicht zu bleiben0-D@r Herausgeber) 
Quelle: El Tiempo„i8op*?bru:,er 1977„übersetzt durch Carolyn Heyes
Columbia:Bogota„29»April i977~Zu diesem Fall,worüber in der 
letztste Ausgabe berichtet wurde, (ein Pilot wurde nach. Begegnung 
mit einem UFO blind)o0ieser Vorfall läßt sich um das. Gebiet des



Eldorrado-Airports plazieren0Q&r Tower-Leiter war Pedro. Pizza, 
der der Presse keine Bestätigung durch dös Radar ©der einem, an* 
deren Instrument für den Soweit feiner ‘JPQ-Existenz. geben. konnte, 
ebenfalls könnt® dies kt Sinrff r r.ifrc roh Ickten Piloten,Dia vier 
Rettungsflugzeuge „dia zur î'.f ?■!«* A t-r.-j auf gestiegen waren.wur* 
den durch Fluglehrer deo .'VirocÄuba'. von- Columbia und der Aeroen» 
des Schule bemannt »Ob© r 11 Minuten benötigten sie, um den. sich, 
zur Wehr setzenden Piloten zu halfan.und wieder sicher- abzu* 
setzen „damit er mit: einer Abulenz nach. Sanidad Po.rtuarla ge* 
bracht werden konnteoPilot LOPEZ, war von ausgezeichneter Kondi> 
tIon,als er von. Dr„Silva Morena untersucht wurde,Das UFO wurdfe 
als oval, beschrieben und war von. .reiIchig~trüber Färb® angeblich 
gewesen.,es soll rets und galhs phosphoreszierende Lichter ver» 
strahlt haben «Die© wurde von ihm beobach tot:,als das Flugzeug 
angeblich durchgeschÜttölt wur?k: und dis Instrumente irr®. Werte 
anzeigten„hoch fuhren und plötzlich wieder auf dis Mull-Marke 
zurück fielen°Im Flugzeug vcrl.r der . ilot seine Kontrolle, über 
die Instrumentierung,!©;..cplrta einen kräftigen Druck, auf 
seine Ohren und im. Kopf „! och unbeachtet dem,was die Instrument®, 
anzeigen sollten „ :is i juschin© zog ©ins flach© Kurve «Als der 
Pilot den Diskus unter eich fesfc,,®rschi@n. ®s wie Aluminium mit.

ro rosa vor ihm arschien,ver* 
skeptisch Ober diesen Vorfall.?

hin Rettungsflugzeuge.

15 bis 20'Meter»; D*.• rc’, :ssorr ,. 1 
lor er dis Sicht,:-:« 7- :vr i : 
es wurde mit dem Kat«r nichts 
durchsuchten das Gebl&'c^&d&cb 
Lopez, selbst war mit 39 Flügel 
aufgetretenen Symlome fsuch? n 
Quelle; El Tismpo,60M; i. 1 T. v  
Beide Berichte wurcf?» 1 .

r ~

■ n d.
tollt

entnommen und s 1- \

oie k-din UFO 0 Der Pi lat 
if. d 0 h-, rocht unerfahren «Diese. 

:. A«f äng© rn auf,
durch Aliss South 

AL UFO REPORTER Nr«7/1977 
'S® Ergänzung der bereit© in

CENAP-REPORT Nr«16 gförsdd®ü«n- Fall®, da0
Werner Wa 1t©r/CEMAP-ARCHIV und

ÜBERSETZUNG»-ABTEILUNG

Neu© UFO-“Fälls/Aktivltäten des GENAPs/Rscherchen 
Ganz unbeachtet von der restlichst! Presse und Öffentlichkeit 
brachte der in Mannheim anaä&igs MANNHEIMER MORGEN,ami Dianstag,, 
dem 12oDuli 1977 den Berietst“



Rätsel ata NachthAmm ,1
Ingeniaiifr ;,':i r ,': Fernglas

"■Ein kalter ScK-)ä r" I.:'. ... -Lüaor "’olfgang Fisch. über dert,
Rück an.»Was ihn o.-'v- .’.: •*? .:.., 1';..:'r r?r : ■* de Eruchai»
nung. am Nacbthimmr;! , für *i •. ctar crs^Mierto, Ir» aniaw'r' Er*
klärung hatte.«Und da- var ih-. -..vn. i ]iisho"Es r ganz. beatämat 
keine fielluzinatlCLn",3ch:- . irt .r,“ 'ir b hm-ea all«, gcseh'-»w«Wim- 
das waron seine Frau und <',ic . r- hapatr fettig,mit: donaa
Wolf gang Rech, auf de:ni Balkc n. soinos Hauses cnd«Ea war ii» da*1 
Nacht zun Sonntag, auf Kants i,c - .-sn 2? «30 Uhr «Oe raechtoa 3 ia, 
zwo! Leuchtof festes aus ,©lr. I. springendes blauli ob-wo Ali©«
Licht ui j ein intensiv otr c rutaauBaida bewegten stich
tchreli in, Nord-S&d-Rich :• ■ . „ r . v r i d  R- ch. holte, nochbe&iu Fe rn« 
glSB„abfir auch de tr > i.il.tc uv.r Erhellung. das. Gehaiwnieao© 
beioEß sei ganv aich. r kc irt : .•.‘•czeug gewesen.,ist Recht üborxauf.t * 
Das wisse or wohl zu .k.eidon«.’ir.d:**Wiir waren; nicht be«
ao.f f un.,o o" Es war*-ca •‘ •w-ji t ,.r-..ir, unbekannte«; Fltigob;} jk;fc,km-z 
UFO genannt,„« Wec
Nachdem, der Eer.cht im . .t i.oEU bekannt wur-.Io , wurde,
die Lokc-lredsktior; ecf ori* ar., ;rc>f-n und un vraitaro Auskünfte 
geboten«Oer vor?.:.:-c-jrtliehe Redakteur wer .leidor nicht de und 
ae sollte später nochmal v r ’.u .c-rden«Zufälliger Weise, 
hatte ar. disscn. i .. . c. c jui-j Preston ,«:neor na«;
gewonnener CrJL i -r*r- ;* r, rdo. über den Vorfall
informiert«r-i.,5 " ' r  rii. . ... .iedeten Pläne wurde um»
disponiert und er •, r kl_r,dae man die entsprechenden
Zeugen sofort br fr . er. ;; t. „Nach beim aretan Telefonat 
der verantwort lieh. .Utaur ni zugänglich t*.*f.r„VfJrKör. < t*a 
wir es durch einen dir,..’-: r , rr '"'eit, r ur ‘ Herr P ree tan.
machten eich auf den / ; z u r ;i ;i iu 3 ,4-0«Beide be­
sagte CENAP-Miiarbeiter c „  ck und treffen, dr.n Lokal»
redakteurart sn,diese.- cs'ö uns nach einigen Erklärungen endlich 
die erwünschte Anschrif z jdia Vermutung „das es sich um sine 
rein Mannheimer Beobachtung h iJh’t?„v/urde niedergf schlagen, 
und wir gewannen dis Er vri •, vor Vorfall über iWsinheic«-
Kamebech b tat t fand «Nach :'lc. V: J.of cunummer des Zeugen euagi.«
msjht wurde.riefen wir dieeon und batsn um einen Intervieu® 
termin»N<>ch an» selben Abond^>schta sich das "Field-Invectigationa- 
Team“ w0<in CENAP-Mannheim auf den V/sg nech. Hemsbach.«



—  • •" - ' - ‘ r : • on : p htfofl »Öbnftll
di» Wohnun*- das Zougan.An c' r  \'V , ' mit einiger Un«
öichorhoit «Mpfengeh, - . - . c rocht, s»a *:ir woUtari
und war wir eind-.-!.,, ; r . ^oetw* 3 wie oino Polizai*
gruppe„ErstMußts ; - > : beseitigt werdsn,bevor
V i l r Einlaß orh:U Iten. i: . ivaran anweaend und hörton ge»
»pennt vnssren AurfW r>n ü(«ar di® GENAP-Forschunjntöcigkttit; 
und nan gewann Vortrauen *3 U«a«Ättfgrund diecoo paraönlichen 
Gsapröohec und der, 3;, . ,  sfmiten GENAP«-'-r£igobögen ergibt 
sich folgend« vf.,- < . n -,rT - rccl r:

f : U  :fiy 1 u •;li : 1/,V7
Fr-u M«,Rcch,ihr :f»»;n 'elf te.;; . d das II chb*.r.-oho paar,3ürgon
und outte f, t t i f  ,oi.iian u;n späten r ormtf ; - \bsm-,um23,25 Uhr, 
noch /. v der. Balkon,un mit ;r -'hntcr Kacnbr.rafaailiö Ober Ja» 
2uarst beendeten Urleub zu sprechen«Bei eins» kräftigen Hoch und

.................................... . _ ......... — ............................. .... ............................. m . . . . -  ......



völliger Windstille ( T z , tur laq bei. 19-20°) ließ es sich, 
in dieser Jahreszeit gut suv durv: B̂ ik-an auohalt sruTrotxdsm marr. 
viel® Storni sehen korinttv^r ,:>r. • dreh überrascht »bisher noch, 
keine 'Sternschnuppen' geeshon s:v haben••0®r Mond war nicht zu 
sehen und das Firmament war Dt&ckdunkel«als pl-5tzlich-^'amo 
NNO, gerade über da© Haus ziehend-, ein Objekt: auf taucht»„welches 
starr nach-. SSO flog.o(,£ißha nachfolgende.- Skizze)

Flugriehtung

s
Dieses reell erscheinende„grell-rat: leuchtende„Licht flog mit 
rasender Geschwindigkeit, bis außerhalb des Sichtbereich©„der 
quasi "künstliche Horizont:1 wird durch sine Baum reihe gebildet:«
welche das Grundstück abachließt <>;' •

Skizze des» Objektes.»

Bei. diesem Lich.fckftrp'jr von rundsr Gestaltung„wurde keinerlei 
Formverändarung c de r C~ & r a iM c h q n t vv 1 c k 1 y n g f s s zg 3 © teilt «Eben f a 11s 
wurde kein Rückstrahl bstv.Kondensstreifen ausgemacht „ebenfalls 
keinerlei "blinken' oder sign&ilisicr®n dos Körpars <, fisch. ca»
15 Sekundär!. Flugdauor verschwand sc *?ia besagt „
Wenige Sekunden darauf cgreehi&n- C.i r ooltsaaet© Objekt in. 
gleicher Flugrichtimg,€•« schien d©«ä anderen Objekt zu folgen.«. 
Wieder erschien über dam Hst?s sin rundes Objekt„welches jedoch 
um einiges langsamer flog als das erst:© (Objekt'. Nummer 1 soll, 
um einiges schneller sie sin Jagdflugzeug geflogen sein!)«
Es strahlte ungewöhnlich grell auf «alle Zeugen konnte© es be» 
obachten«Harr Reck sprang schnell ins Wohnzimmer„um dem Wohn® 
zimmerschrank ein Fernglas zu entnehmen0©s ks® allen äußerst- 
seltsam ®ora3in Flugzeug oder Ballon konnte dieses Objekt, kainess 
wegs sein.oHsrr Rech kam auf den Balkon zurück und schaute den



Körper mit dem jetzt zur Verfügung stehenden Fernglas {IFvB0,J 
an., seine Augen begannen f&st ::v. tränen.-so grell war der Lieh*:* 
schein «Auf gereg t. wurde, dao Fernglas reihum, gereicht, jeder der 
Anwesenden wollt© mal des Objekt betrachtenoDabei. fiel den. 
einzelnen Zeugen immer wieder auf,das auf dem Körper kleine, 
dunkel-blau bis waiß-blau« Lichtetriebe (waagerecht, zur Erde 
angeordnetj, springend über dis 'Oberfläche* srschienenoDieser 
Effekt konnte nur mit dem Fernglas wahrgenommen'werden„Um di© 
"Außenumraantelung' dea Körpers war ein sehr schnell und unregel» 
mäßig„hektisch intermittierender bläulich-weißer Lichtfleck oder 
Punkt (ähnlich! einam starken Elaktronenblitz) zu erkennenpdieeer 
strahlte mlf großer Intensität«

Objektskizze

Lichitf]
im, Kresisj ~ efer 
Ellipsenbatw»

Erklärung hierzu:

Lichts triebe 
(wie. ‘Entladungen “) 
blä tnl ich,“wo iß

Per Liqh.teffek.t (LE) war jeweils; nur an einer Stelle dea ge* 
dachten. (gestrichelt tviederg.eg©ban J Durchmeseors oder einer 
Ellipeanbahins wahrnehmbaroEin regelmäßiges wechseln des Pun* 
ktes war- nicht f e s t s t e 11 b@ r 0 F1 u g © r s u g c fra wurden keine vernoja* 
men,es war ’ totenstille c c'?,s:a; opringenden Lichtpunkt war
kein® genau© bzw.ein . - • ;i../ urig dar Objektkon&ur siög*
llchiodae Objekt war v .. runder Gestalt »Das Objekt, war
durch seine Leuchtkrcft noch, bis knepp hinter den Bäumen, 
sichtbar,ein. grober optischer Eindruck, sei. hier von Frau: Rech-;

G ass, sfctö i nd r ec k; s 
Objekt; bei dasa, Eaumamt,
L äic hrtss tri ch.a erkennt!» 
lieh auf der Oberfläche.

Licbit6Hj^kk1eJEr~
(Darstellung dar 
" L ich.t b 1 ttz®0 )

D e r ganze Vorfall dauert© knapp drai. Minuten„ohne da© irgend^ 
welche Spuren festgestallt wurdecitoFam,Rech. reagierte mit innarerr 
"Unsicherheit“,einem "Angstgefühl“ - und unheimlicher Beklemmrils 
auf diese Erscheinung0Bis au.f Zeitungsberichte, über de© ÜFC-Pnsb«

tJirt



laan imo der Ken.-.tr.i: oe
tw r  rii i -i .. : ?K * »

uchos Jm ’ •' tot ’icr
r ■ z\. Ur­

quellen bekennt«
Tr --;.-'. ...fr c~ ’ i :'ba .: ulr. u , ic..i -i * 2. i> Flur:: :;p
mit .inht/.r.: iv , .. ui: . iiatc
âobfccht'-.injsn untypisg.h ?"r . d. rite sei:-'.:. und ri- Flug«
baim iinen alr F.lu; r - L' . oh . i c unoekannt. nai.ö3ia olan 
rf.it nächtlich.̂ : r- 2; .iid von Flugzeugen \
v?r-'Tc!U*:, JA«»•••• r V r.‘ 1- •.;•? iou judoch keine Ähnlich; .ixt daiftAts* 
•»aa C11:’.u',",Fi'vle'=KnvaG,vi9ation8*“Tea«* schätzt c:L;-di -/i; dia 
: • ■ n für '••rc. .-ur r; erlös •::;«! nlaubnurrdi; .1: „•••Ar. r iiren. 
Ci" • i-r -;i ’>c ifei.'eirict© könnt«*: die r. UQon ni.d t' •: 'oobtud' 
spc-kuliortan überbau:, t r.ieh.tr Übar das beobachtete Eraignisc 
Alle v/iar Zeugars- veraucMan sich in diraktan •. präch zu er» 
ganzen „jedor. Vertrat seine. Perspektive (grobe Widerspreche, 
wurdn i nichif festgestellt:} dor fteoha sh-t.ung.o.f: und winkte nicht 
ah' .0 • nrocjĥ n.fSUjiil die ba.i-’v.i ;•*- r i; A.v ilbtzlich v;aw
i--- '■'■H-::•■ • ' üt; *' Ü . FT C; * ' I* . IV ’ .'!Ö('IV ili.uhf CO'-.At
rechnen kocntev^c ü’. : ,r V. .Voran, zwacks den beiden.
Siuh.tun*-;c n stell*: •> 
LAND 1-.£Vi7El\’ .'üVA1 T I : ... 
Teaflse mit \ i  : r :
E,rgebnieoa zu d± ;.r •

V  ; cvi^tar» Nachf rage bei «*er
Ar Von ' ■ r . ■

nomsm dieses; X . tirt it& fr ',  e :.c k elrterl.ê L

in der de ii, ' . r nun. -all iic.M$*
BACrio

' io :--rr icci.iiiK;
■ i .‘lontäg „nnn i- - vil .. • V „ urc’- i. . . •’ io ri: •r-ii i;r

der Cbjrf.chrivlr '‘Weüß Iduohterwte . i r ' r” tAn Leserbriaf von. 
slnan weiteren Zeugen rr. :« r r
Ihren r ';sl w: ;• 1 r . . ä Fernglas“’ „habe i,ch. m&t
großer Aufmorbo3.v:':oi : _ ich. in dor Macht eina fib.nlich«.
Eraclieinüng fastet. .'.Ion : 1. .b. :Gagan, 23..30 Uhr Stand tch> o.it 
air.eüi Geschäft kol :;9«n der. Balko.n.rßla wir plötzlIcJv zredt 
vvatLÄlauc .. • rdöetlicber Ri iegem
aahen.Gle flotoen. =;.if hoher Geschwindlgkalt »nid ä.icSartorj. manch* 
mal ruckartig. £htne Flugbahnvrwob© 1 a£s jedoch, im preßen, und 
ganzen ihre Richtung einhdeitaruSai genauere.!!' 8o.trrcht®n. kennt® 
«.alt. iioilf r.: ' r to I .. „ ■ i. : . .. di . v.'-llip 1\

flAegertdan. Objelct-e a.twe fünf bia zahn Sakundan l&ng#bi& al«



bfetar den Häusern; verachwandcniolch vcrisc.fka.sre Ihnen »daß wir 
ans zu diesem. Zeitpunkt in zwr ac h nnr.;i3 fähig©ffl- -Tustand befanden.! 
Ulrich Göra
Sofort als wir von diesem Bericht erfuhren„hielten wir ebenfalls. 
Rücksprache mit dar Lakalresdektion des MANNHEIMER MORGENS „leider 
konnte, uns vorläufig die .Adrosbe nicht gegeben werden„Her r Praeter* 
versucht» derweilen, euo anderer O^Ila die Adresse ausfindig* 3»s 
machen,sohan aus B^ruforründen ist: es ihm: relativ schnell, mog» 
liehoT©tsachlich fßnd er such, die entsprechend©. Adresse und' 
Telefonnummer ha »raue „wie _ eich später Herausetellte,war diese 
-Sit der MM~Angahe identisch.«
Oio vermeintliehan GökS in Mannheim wurden über Telefon snga® 
rufen »da es; gerade zur Fsrisn-und Urlaubszeit war „ein haf fun^«« 
lo®as Unterfangen-ea war r;ie verhöxfctkeia Görs nahm das Tal® fers 
afeoErtfc zwa.il Wochen nach dar Publikation des Leserbriefs bekamen-.

dis- Adreesau, wobei. wir dis Ziivorläf igkßi-t der Information*:« 
quelle von. Herrn Preston: wieder in 1 ugenachein nehmen könnten«. 
Äwiechs nze i.t lieh; v© rauch t © "in irr :‘ie.gif*irfced’ Barbe rieh mit 
einem Leaerbrirf an IT : MORGEN (publiziert bsc,
21„fJuli 19771 die Hf-srJ; eher Se-abachtung zu diskret in ran, und 
warf d«m Z-sugen. vvr, *\?fo.-C.läubig,e* sw salni, denen es nicht bekennt.: 
sei»daß bor&ita Va-'aondn von '.’aumkapsaln au© aller: möglich««,- Fo*r«* 
ashungsgrämtan in J-;:- Vcltr ;: . un Erda geochst ©an aard̂ n. ursl 
folglich, auch di- ®inc >;'■ ..J r,, ■:.; non langsc&sn Nachlassen, 
ihrer Geschwindigkeit wieder zur r .... zu rückkehrt bzw<>S.n ässhm 
Atmosphäre verglüht.? h.icrh :;i k-nx ;i:a das oauza Spaktruas ent«
■?&]. t.eito Ebenfalls warf Herr Barbe rieb dio These- von Flugzeugen in 
Höhen vor; 13-000 m und mehr1 u;f»hiv-nl :.: versucht® ©r d&s Objekt- 
Beobachtung aus Hemsbach., olc ."!• , ::u ark18rart». Unv«rs shämt
wurde besagter MM-Lsscr : kt ck ,■ ;luBbemerkung:"Merk©sNiohit
asllas war am: (nächtlichen.) 1 glänzt und leuchtet t̂s-t eär:
U vC;: “ „Hierauf begann ©in Wortgefecht: vor dem Podium dar Uff ent« 
Xic-Mceit auf der LESER-FORUM-Selte des MANNHEIMER MÖRSENS«Am»
Z2'C7-, 1977 schrieb ich dem MM meine Entgegnung als: GEMAR-Organ* 
iaatgir und könnt;; besagte® Herrn Gorbarich. klar entgegnen,daß 
di.® van £ba. getroffene Definition *UFC-Gliubige.' unrichtig «ei.
«nd man wofür Haber- 'UFO-Beobachter' ©insetzen aoll-fOoEs mußte, 
besagte«. Brisfechreiber einmal klar auf geführt werden, daß mtm 
kalTsB PauachalurteiloL abgeben dürfe „ohne Kenntnis der Lage« ot

Fortsetzung folgt



SUFOl
Dieser Bericht der in der U>\ 3 vom EHrs/April 1:977'
zu lesen war, schildert c:lr.dcvdi;;:,\:ic küss Pressemel&ungen 
aus einernSache eine flachen können.Hier handelt es sieh
um einen Stein der in Zairjammenhrng mit einer vorhergegangenen 
UFO«Sichtung kam und heftige. VcMiTung stiftete.Angefsagen 
ha t es mit einer Überschrift im Bomholms-Tidende:- vom • 10„ 
Fehrua r 1975 ®
-ln R/nne hat man Metall aus dom Weltraum gefunden- 
Im Artikel heißt es unter anderem :
Öle Bendtsen, Midg&rdsve-j 44', R^bne ,luat am Sonnabend ein . sehr 
speziellen Gegenstand gefunden*Der kann ein Stein sein,,ein 
Splitter von ein oder anderem, oder Treibstoff von einem UFO 
(Unidentifiziertes fliegendes Objekt)"o
Der Gegenstand hat scheinbar eine 'außerordentliche große . 
Wörmebeeinflussung,krirtallisiert leichtund wenn man schlägt 
auf diesen Stein spielt er in allen Rgenbogenfarben<> —
So nimmt man auch einen speziellen Geruch war wenn man auf den 
Stein schlägt,war. durch des Ehchbsrs Hund untermauert wurde, 
als dieser daran, schnüffelte und einen kräftigen Eiesanfall, 
bekam und sich dem St Gin. nicht 1;:ru;er mehr nähern»wolltet«
Frank Simons@n, TTFC-Clnb von BoruiioM1 s

Das ist kein bekanntes Ätal] mit dom wir es M e r  au tun 
l&o f.ieoos von einem UFO 
.' näheren Untersuchung zum

haben »Ich bin davon überzeugt,du 
stammt »Wir haben eine Probe zur :
Technologischen Institut rr *ndt«
Ich kann erzählen,dap vir f?>. Abend als dieser Stein gefunden 
wurde ein UFO über Tkrzü.olu beobachten konnten und der Stein
sehrwohl von Beinseiben stammen kann»
Familie Bendtsen erwartete sich mehr von der Untersuchung des 
Technologischen Institutes,und erwartete sum Beispiel,da§ das 
Metall radioaktiv wäre »In jedem Fall hatten zwei Mitglieder 
der Familie na ch dem sie in Berührung mit dein Gegenstand kamen 
sta rke Kopfschmerzen®
Eine a ndere Erklärung könnte sein, daß das 21stall von der ameri- 
ka nisehen Raumsonde von 20 Tonnen,die vor kurzer Zeit in die; 
Erdatmosphäre eintauchte und zersprang über einem Gebiet von 
unbekannter Größe®



■ ■

Große Aufmerksamkeit weckte ErwiHrtrang in Bomfeolms Tidende 
und mit der Überschrift -

Polizei-GP-Braa&leiter von UT'./ t;u überfallen-
schreibt das Blatt kurz unter sudcrem folgendes :
Polizist machte sich am gestrigen JGuckmittag auf zur Anschrift 
um den erhaltenen Gegenstand zur l&teraucliung zu übergeben»
Der Politist der kein Urteil darüber hatte konnte jedoch den 
erhaltenen Gegenstand nicht übergeben und mußte unverrichteter 
Dinge zurück fahren»
Frank 'Simonson, UFO-Gruppe Bornholm :
Ich bin sofort gekommen als der Polizist ankam und machteihm 
kla r das ich nicht das gan.se übergebene Stück erhalten wolle«
Wir hatten allmählich. Stücke,von denen wir einige haben Übergeben, 
die auf mysteriöser Weiße verschwenden.Ich wollte in keinem Pall 
das di e s e Ge fhhr aufkommen >3 o 1 t c *
Im Übrigen war das auftretsn vor, ddjti Polizist merkwürdig, \md war 
etwas aufgeblasen.Doch machte und: wie gleichsam das Grinsen 
nichts ans»Der Polizist hätte nicht auf einen nieder sehen.sollen, 
vielmehr, mit einem reden. Im Übrigen glauben wir einfach nicht 
einiges un diesen Gegsnatand,bevor »das Ergebnis vorliegt*
Polizei wandte sich an die ' cv. shrröi,die einen Detektor mit- 
bra-Chten.D6rfDl7i.to ".kr-frün.: ü  'on zur Untersuchung des 2-fetall« 
stückes auf etwaige iv::'ahlon.
Die Jföglichkei-t dafür öj?ja cs r aäiosktiv,wie es Bcntsen in Bornholm 
andeutete,sei bestätigte sich rieht.Die Heimwehr fand heraus 
lasses frei ist von Strahlev, v h hui io sie ein Stück von dem 
He t all stück Eiir Kiisren f int Gr.'hlchvü'̂  *. rh ilt en. Die Probe hatten 
diese an das Technolog1 achs Institut ‘■•ingesar.dt und es sollte 
interessant b alben, da noch kein Resultat von der Probe vorlag.
Am. 17»Februar 1975 lag Frank Simornoii sine Antwort vom Techno­
logischen Institutes: vor :
Die Einera3.probe die sie uns zugearndt haben ist.kein reines 
Metall,aber eine Verbindung zwischen Eisen und Schwefel,das 
heißt Schwefeleiser, mit der chemischen Formel «FeS".Das ist ein 
sehr hüufig vorkomsa&ndes i&neral«
.VH t freundlichen Grüßen, TECHNOLOGISCHES INSTITUT,Aßt ® für 
Chemietechnik,Henrik Berg®
Und mit dieser Antwort begann das ganz große .Rätsel®Viele 
Menschen die kommen in Verbindung mit tfetall,können ver-



hältnisinäßig leicht surtlckwei son,das hier die Rede von Schwefels 
eisten, sein sollte, wie dies vom ^eclmolo gl sehen Institut behauptet 
vmrde»

Ist da doch einiges um G •-r.o.: um eine Art Geheimhaltung
von AuxkiUrung und ähnliches mehr ??
Sie. untersuchen sicher weiter,und das in Wirklichkeit das Metall 
schon m  16oBfeil0?4 um 8 «30 T3hr gefunden wurde .Der Finder war 
Oie Bendtaen Sohn, der auf dem Weg zur Schule den Stein hei 
Snorrehakken in Rffzsue fand«
Am vorausgegangenen Abend,den 15»Mai 1574 um? 22*40 Uhr hatten 
Mitglieder vom Borriholmer UF0~Cluo (unter anderem Frank Simons on) 
ein Gegenstand beobachtet,der mit einer Geschwindigkeit von 
ca 4-5 mal: einer Jagdf lugzeuggeschwindigkeit flog und in Süd- 
Nördlicher Richtung »Der Gegenstand war klar leuchtend Bl.au und 
verschwand rin Richtung 3norrebakken• An Hintergrund ist der UFO- 
Club Bomholm sehr interessiert und mochte schnellst möglich, 
die Sache durchleuchtet und erforscht haben»
Tie Presse kam in diese rische hinein durch Oie Bendtsen,der mit 
der Äußerung "das es sich um Reste oder Abfall vo-4 ei ner flieg 
genden'Untertasse“hendeln könnte«
Beim 2® »Veltkongrbß der .tecioht Astronaut Societf der 1575 in 
Zürich statt fand,nahm o. ucH dehn lorrovr Sensen aus E0nne teil,»
Er hatte ein Bruchstück von dem 3tein,und zeigte ihn Jaques Bergier, 
der Chemiker und Atomphysiker ist,und unter anderem bekannt durch 
die Verfasserschaft zusammen mit LnuiuePauwels (Die fantastische 
Wirklichkeit)»Jaques Bergler antwortete John-Gorrow Jenaer.-,daß 
da die Rede ven -Iron Oxyd v/t’rc*
Jörgen P«Sommer vom Bornhcl .'«er IITC-Olüb sandte dann man. 30»
Oktober .1975 ein kleine;.? f tück vom Stein zur SUP01 rs Fach- 
f orschungsabteilung und fragte,oh wir helfen könnten mit einer 
endgültigen Bestimmung des Materials'» Nicht offizielle Unter­
suchungen durch"lokale Laboratorien stimmten tiberein,du® die 
Rede von ca» 20-30^ Eisen und 70fo flangan. nebst einer Menge Spure­
st off e in sehr kleinen Mengen zfik,Blei,Kupfer,Chrom»DaS Material 
wird als Perromongan beurteilt,das Verwendung in der Stahlindus- 
trie hätte.Die Probe die SUPOI erhalten und zur Verfügung gestellt 
bekam war 1P1cmJ groß und wog 8,41 g«
Eine Sfechfra ge an das Universitüts Mineralogisehe-Geclogiache 
Institut»Mineralogisches Museum,gab diese Antwort :



i

5*1□weit ich einsehen keimte di© zügosanuie Proben ist di ©es ein 
Exmsterzeugnis (von ein oder anderer IMiietrie)).. Infolge dieser 
Auffassung* fällt die Untersuchung dossolbea aus unserem-Arbeits­
gebiet®
Hit freun&lichen Grüßen, iiron Vlorio» Ifegister-.
Verschiedene dänische und a usländiscks ÜFO~Orgam.sationen waren 
von der Boimholmer TJPO~Gruppe in dieser Sache mit eibezogen 
worden um zur Aufklärung zu kosten.
Run zeigte- sich inzwischen eine BUgliekkoit um eine gründlffiehe, 
und durciigohcndc Analyse vor. dem. UvAsrinl durch, da s Techno^ 
logische institiit- su bekoiamen̂ ;sv";er das dies das wirtschaftliche 
Vermögen der SÜFOI übersteigen wurde „Xiid am 26«April 1976 legte 
uns las technologische Institut ;:.l -h<; iv.t^rium für Metallurgie und 
Scanm.ng-̂ Elelstromi'kroBlcoTr-i c, ■ i ;: ■ cl:.A Iren vom labo-ratcî JtBBa-* 
leiter Svend Engell-zTic-lr c.... CU n t..e: *t vor.- s 
Mit Hinweis, auf Ihren Prcie-f vor d. .; Lrz diesen Jahres und unser 
imtwprtschf eiben vom IsAirrz diesen Jahres nebst felephon- 
gospräch mit Bevollmächtigten Oie- KenningsCn*können wir Ihnen. . . 
betreff des Vormiitoten Stück }?UF-0-E&tal!K, das wir zur Untersuchung 
erhalten haben folgendes mit.teilen* - •
Da s Metallziuck dessen C-rSB'e.* sich - .uIT .er.« 20ml5"A9 rm. beläuft, 
ha t- ein ausgeprägten silberähnlichen Olans«
Eit. einer VertBilung^Eöntgenfluores^.icr-A.mlj'^e fanden wir 
heraus daß da s Metall bettelt üub m-: und einer kl einen
Menge Bisen.Eine weitere sogorcarAtc :ktallographi^che üntsr^ 
su.ch.ung ergab^daß <täm Mstc-Al-'ikrost:.-;Artur aus einem sehr großen 
Eristallfcorn b@steht:,:ih der likrosivvOrto fand man ferner ein lei:;, 
sersprongener und nicht metallische. Fdnschließüng«
Beilage 1+2 sowie 3+4
Mit einer Ilärtemfssung nach de-r Vickersmethode* fanden wir eine 
Härte von EV ~ 8.1t* welche entgegen der SiahXMvrie*
Beilage 5
Aus dem oben stchonden Eesultat fantam wir heraus*daß das letal!“
stück möglicherweise sogsnaimnms orro: xc v i:.*t .Feraromangan. ist
©ine taiaXlegisrusig bestehend f;v~ s 1 2 - und itir.en,c,s wird 3.n 
Stahlwerken und Gießereien vs. . ..vta ,Aiv cum floiSsaeden. Stahl, 
ader Gußeisen dies heimische«^ .so. :;■ - vamanait zu ■vertsi*ux->w**A 
J+i wurden Proben T-on Perrom;.:.mss vor. verschiedenen Stahlwerken.



beschafft und. danach die ê^toiluv-^-^ontgeiiflöiAressicr^nalyse 
von dieser Probe untern: r: -.cm,
Pa s Spektrum von der ir;üc i;:t identisch und weist das Aussehen 
eines Spektrums a us*I;e:llr. re 6
Wenn man das Röntgenspektrum von der Beilage, i von dem vermuteten 
nÜPO-Eetall5s mit dem Spektrum des Porromangans a u f Beilage 6 
vergleicht,>sind diese identisch*
Der Schmelzpunkt von Perroma?-gan liegt hei cac T250°C (relativjj*niedrig) u M  ist eine schwache ̂ talle^.erung0Abgesehen von der 
Terwendtmg'des Legierungsmetalls dürfte es Perromangan charakterf- 
eieren das iss nmanwendhar ist blickt man auf" den teehnicken Gb*» 
sichtspunkte
Wir stehe n Ihnen gerne mit enden Auskünften zur- Verfügung
sollten sich weitere' Fragen betreff dieser Angelegenheit erge-» 
ben»
Mit freundlichen Grüßen,. 
Metallurgie und Scanning- 
La borleiter.

cchnologisOhes Institut.s^Lahcr für 
.i^ektröml3tröskopi.e^S¥eikS IhCigell-Kielsen»

Die Frohe vom identifizierten t*Stöinw von Borhholm weitst auf 
FERHOMMGAN*
Und der Zusatz der sofort gesagt ist?
Wir meinen nicht, das der Stein auf irgend, eine Weine in Verbindung 
mit ÜPO’ s steht «.Ls s®r na- tunlich spa:-v,\öncL für uns,da es sich um 
ein 'für-uns unbekanntes ' tcri:?l -rc-hte von einer eigentümlichen 
Ma te-rilazu&ammsusetzv:\;g. r c i:..cr; i.r ben wir doch .erreicht»wir
haben gestopt die emo ; c .1 c the um den gefundenen Stein bei 
Bornholm,;den man nicht l..cotioiiocn kann-und eigentümlich aussahe
Grd wenn wir das schon gleichzeitig gekoppelt das Wort UFO mit 
der Sache,sc ist. das schlicht eine gotec Pressestorjo 
Dank gilt, der Bomholmer ü3?C~5nippc,dio sich der Geschichte an- 
na hmdf? r sind a uch sehr froh für die Hilfe vom fechnölögischen 
Institut bei dieser sAche;,da uns die Kenntnis von Laboratories, 
fehlt,von wo wir können Analysen von Materialien erhalten,die* an 
dar einen , oder, anderen Art in Verbindung mit UFO^Be obachtungen 
gebracht werden«
Vielleicht können uns die Leser helfen mit Auskünften ?
Oie Heaningsen * SUFOr’s N&chf cr schungsabteilung 
Übersetzt aus UF0~HIj3 2/77 
durch H«Köhler
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